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Die

protestantische

Gemeinde

1959:

Die

neue

Kirche

entsteht

l
tfy^

Wir

wollen

helfen!

usw.

Leute,

die

eine

Kur

auf

einer

Höhenstation

benötigen,

Freunde

von

Sommer-

und

Wintersport

oder

solche,

die

ihre

Ferien

in
schönem

Tourengebiet

verbringen

wollen,

finden

hier

alle

wünschbaren

Vorteile.

Die

Geschichte

der

protestantischen

Gemeinde

ist
nicht

we¬

niger

interessant.

Auch

sie

zeugt

von

schönem

Unterneh¬

mungsgeist,

um

so

mehr,

als

zu

Beginn

es

eines

festen

evan¬

gelischen

Glaubens

bedurfte,

der

auch

dazu

fähig

war,

Opfer

zu

bringen.

Anfangs

dieses

Jahrhunderts

gab

es

nur

wenige

Protestanten

in
dieser

Gegend,

denen

im

Genfer

Sanatorium

ein

Pfarrer

von

Genf

monatlich

einmal

einen

Gottesdienst

hielt.

-Nur

einmal

im

Monat?

Das

war

zu

wenig!

Deshalb

verlangten

die

Gemeindeglieder

auf

ihre

Kosten

einen

zwei¬

ten

Gottesdienst.

1916

zählte

Montana

acht

protestantische

Familien,

denen

sich

zeitweise

etwa

20

internierte

französische

Protestanten

zu¬

gesellten.

Die

Gottesdienste

wurden

ins

Hotel

Victoria,

später

in
die

englische

Kapelle

im

Hotel

Bellevue

verlegt.

Die

Zahl

der

Protestanten

wuchs;

es

bildete

sich

eine

Vereinigung,

deren

vornehmliche

Aufgabe

war,

ein

Gebäude

für
die

Gottes¬

dienste

zu

erstellen.

Ein

Grundstück

wurde

gekauft

sowie

eine

Militärbaracke,

die

sich

in
eine

Kapelle

umwandeln

ließ.

All

dies

kostete

Fr.

20

000.-.

Das

war

im

Jahre

,1920.

Mit

der

Zeit

zeigte

es

sich,

daß

die

kleine

Holzkapelle

der

wachsenden

Zahl

der

Gläubigen

nicht

mehr

genügen

konnte;

sie

wurde

altersschwach

und

litt

unter

den

ungeheuren

Schneemassen.

Auch

bot

sie

keine

Sicherheit

mehr.

Da

stiftete

eine

hochherzige

Dame

der

Gemeinde

das

Terrain

zur

Errich¬

tung

einer

eigenen

Kirche.

Unverzüglich

setzte

sich

ein

Ko¬

mitee

ans

Werk.

Das

geschah

im

Jahre

1954.

In

knapp

fünf

Jahren

haben

die

300

Protestanten

von

Montana

-davon

sind

80

jugendlich

-
einen

Baufonds

von

Fr.

82

0P0-

gesammelt,

eine

erstaunliche

Leistung.

Und

nun

steht

die

neue

Kirche

als

Wahrzeichen

auf

dem

Berg.

Nach

all

den

beachtenswerten

Anstrengungen

der

Protestan¬

ten

in
Montana

dürfen

wir

sie

die

neue

Bürde

nicht

allein

tragen

lassen,

eine

Schuld,

die

nach

Abzug

der

eigenen

Gelder

noch

etwa

Fr.

198

000.-

betragen

wird.

Was

die

Gemeinde

bis

dahin

mit

Freuden

getan

hat,

soll

auch

uns

ermuntern,

hier

fröhlich

mitzuhelfen.

Alle

schweizerischen

Protestanten

wer¬

den

durch

die

Reformationskollekte

aufgefordert,

zur

Schul¬

dentilgung

beizutragen,

damit

die

unermüdlichen

Anstren¬

gungen

unserer

Glaubensbrüder

in
Montana

belohnt

werden.

Sargans

und

Uznach

•-.

Man

&

iIII
¦

MXX

il

'¦

i

wm>

'¦-'-'¦

x-:

'...¦'¦

H^HH

Sargans

Sargans

Uznach

Es

ist
ein

weiter

Sprung

von

Montana

bis

nach

Sargans,

vom

Wallis

bis

ins

St.

Galler

Oberland.

Und

doch

möchten

wir

die

Leser

freundlich

bitten,

wenigstens

in

Gedanken

die¬

sen

Sprung

zu

wagen.

Zwei

Diasporagemeinden

im

Kanton

St.Gallen

sollen

neben

Montana

einen

Teil

der

diesjährigen

Reformationskollekte

erhalten:

Sargans-Mels

und

Uznach.

Beide

liegen

in

dem

ausgesprochen

katholischen

Teil

des

Kantons,

der

sich

von

Rapperswil

am

Zürichsee

über

den

Walensee

bis

nach

Bad

Ragaz

an

der

Grenze

des

Bündner¬

landes

erstreckt.

Sargans-Mels

hat

seine

Kirche

gebaut.

Im

März

dieses

Jahres

wurde

sie

ihrem

Dienste

übergeben.

Architekt

Cyrill

von

Planta

in
Chur

hat

sie

geschaffen.

Sie

dient

einer

Gemeinde,

die

bisher

keine

eigene

Kirche

hatte,

sondern

nur

einen

Got¬

tesdienstraum

in
einem

heute

baufälligen

kleinen

Gebäude

in

Mels,

welches

früher

einer

Wirtschaft

gedient

hatte.

Die

Ge¬

meinde

umfaßt

etwas

über

800

Protestanten

in
Sargans,

Mels,

Wangs,

Vilters

und

dem

langgestreckten

Weißtannental.

Es
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